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Kunstmaler. Die 44 Versamm-
lungsteilnehmer waren über-
rascht von der Vielseitigkeit
des Künstlers. Insgesamt 130
Bilder aus der Natur, von his-
torischen Gebäuden und auch
von Menschen wurden in den
verschiedensten Maltechni-
ken präsentiert. Lang anhal-
tender Applaus belohnte Die-
ter Schönberg für seinen schö-
nen Bildvortrag, von dem man
gern noch mehr gesehen hät-
te.

hard, Guido Hasecke. Er über-
reichte dem Museumsleiter
ein Steinwerkzeug aus der
jüngeren Steinzeit – etwa
2000 Jahre vor Christus – zur
Aufbewahrung im Heimatmu-
seum, und Silke Rottstädt ver-
las ein Grußwort des Vereins-
mitgliedes Dieter Wickenträ-
ger, der in der Schweiz lebt.

Der letzte Punkt der Tages-
ordnung war ein Bildvortrag
von Dieter Schönberg aus Gre-
bendorf über sein Schaffen als

Den Kassenbericht für den
Museumsverein gab Schatz-
meisterin Annette Rottmann
und den für die „IG Backhaus“
Rolf Ebenau. Beiden Kassen-
führern und dem gesamten
Vorstand des Vereins wurde
nach dem Bericht der Kassen-
prüfer durch Willi Jatho ein-
stimmig Entlastung erteilt.

Ein Grußwort und Dank für
die geleistete Museumsarbeit
sprach der Vorsitzende der Ge-
meindevertretung von Mein-

E rwin Heuckeroth bleibt
Leiter des Heimatmuse-
ums Meinhard in

Schwebda, ebenso einstimmig
im Amt bestätigt wurden wäh-
ren der Jahreshauptversamm-
lung des Museumsvereins
Schwebda Schatzmeisterin
Annette Rottmann, die stell-
vertretende Schriftführerin
Birgit Klinkert und der erste
Beisitzer Henner Schäfer. Die
drei im Jahr 2016 gewählten
Kassenprüfer Willi Jatho,
Heinz Brand und Dr. Andreas
Höch bleiben turnusmäßig
noch ein Jahr im Amt.

Die Versammlung im Bür-
gerhaus „Werratal“ in
Schwebda wurde von der
zweiten Vereinsvorsitzenden
und Schwebdas Ortsvorstehe-
rin Silke Rottstädt geleitet, die
den verhinderten ersten Vor-
sitzenden, Bürgermeister Ger-
hold Brill, vertrat. Zügig wur-
den die 16 Punkte der Tages-
ordnung abgehandelt, wie der
Bericht der zweiten Vorsitzen-
den zur Museumsarbeit, der
Jahresbericht von Erwin Heu-
ckeroth über die Aktivitäten
in und um das Museum und
der Bildvortrag von Fritz Sip-
pel zur Wanderausstellung
„Wir in den 50ern, Leben an
Werra und Meißner“. Es
schloss sich der Bericht von
Rolf Ebenau über das positive
Wirken der „IG Backhaus“ in
Schwebda, einer Abteilung
des Museumsvereins, an.

Heuckeroth bleibt Leiter
Hauptversammlung mit Neuwahlen des Teilvorstandes des Musemsvereins Schwebda

Stellte den Mitgliedern des Heimatvereins Schwebda seine Bilder vor: der Grebendorfer Maler Dieter
Schönberg (Mitte). Foto: privat

und auf den Frühling ein-
stimmten. Und so wurde dann
auch zum Abschluss dieses un-
terhaltsamen Auftrittes der
Kinder gemeinsam das Lied
„Alle Vögel sind schon da“ ge-
sungen.

Im Anschluss daran und
nach den Grußworten der Ver-
anstalter, wie Ortsvorsteher
Christian Genau, dem Kir-
chenvorstandsmitglied Chris-
ta Käbberich und der Ortsvor-
steherin Silke Rottstädt aus
Schwebda, wurden Kaffee, Ku-

Am Sonntag, den 12.
März, fand in der Wein-
berghalle in Frieda der

Seniorennachmittag der bei-
den Ortsteile Frieda und
Schwebda statt. Der eigentlich
für Dezember geplante Senio-
rennachmittag wurde wegen
der Baumaßnahme in der
Leipziger Straße im vergange-
nen Jahr in den Frühling ver-
schoben. So ganz ohne Schnee
und Eis fiel dem ein oder ande-
ren der Weg auch gleich viel
leichter und so kamen rund 70
Senioren in die frühlingshaft
geschmückte Weinberghalle,
um einen gemütlichen Nach-
mittag zu verbringen.

Der Kirchenvorstand und
der Ortsbeirat Frieda haben
sich viel Mühe gegeben, um
den Senioren einen schönen
Nachmittag zu bieten. Unter-
stützt wurden sie dabei von
weiteren fleißigen Helfern aus
dem Ort. Die Senioren konn-
ten sich zu Beginn über die
Kinder des Kindergartens
„Sonnenschein“ freuen, die
mit ein paar Frühlingsliedern
die Anwesenden erfreuten

Nachmittag mit Tanz und Musik
Senioren aus Frieda und Schwebda verbrachten zusammen ein paar schöne Stunden

chen und belegte Brote ge-
reicht. Dabei blieb genügend
Zeit sich gegenseitig auszutau-
schen und bei einem Pläusch-
chen den Nachmittag zu ge-
nießen.

Zwei Auftritte der Sun-
shines und der Turnveteranen
sowie die Ehrungen der ältes-
ten Teilnehmer gehörten
ebenfalls zum Programm des
Nachmittags. Die sechs ältes-
ten Herren und die sechs ältes-
ten Damen, jeweils drei aus
Frieda und drei aus Schwebda,

wurden von den Veranstaltern
aus Frieda und der Ortsvorste-
herin aus Schwebda geehrt.
Diese waren: Elfriede Schell-
has, Gretel Range, Marie Kube,
Willi Reichert, Horst Leit-
schuh und Horst Kube aus
Schwebda und Albin Bien,
Karl Schäfer, Herbert Gimbel,
Lieselotte Wiegand, Elisabeth
Fehling und Emilie Edelmann
aus Frieda. Am Ende des Nach-
mittags erhielt jeder eine Tul-
pe als Abschiedsgeschenk und
Frühlingsgruß für zuhause.

Geehrt: Jeweils die drei ältesten Damen und die drei ältesten Herren aus den Ortsteilen Frieda und
Schwebda wurden beim gemeinsamen Seniorennachmittag geehrt. Foto: privat

gesamt zu 18 verschiedenen
Veranstaltungen getroffen ha-
ben. Der Jahresausflug führte
nach Fulda, um das Musical
„Der Medicus“ zu besuchen.
Ein erlebnisreicher Tag war
der Landfrauentag in Erfurt
mit Bundeskanzlerin Angela
Merkel.

Kassiererin Christa Leyhe
konnte in ihrem Kassenbe-
richt über eine gesunde Fi-
nanzlage informieren. Bei der
Kassenprüfung gab es keine
Beanstandungen, sodass der
Kassiererin und dem gesam-
ten Vorstand Entlastung er-
teilt werden konnte. Für die
Treffen in den kommenden
Sommermonaten wurden un-
ter Punkt „Verschiedenes“ Ide-
en gesammelt. Am 22. April
findet zum dritten Mal ein
Frauenfrühstück mit Vortrag
im evangelischen Gemeinde-
haus statt. Im Mai ist eine
Wanderung mit Abschlusses-
sen geplant und im Sommer
ein Grillabend. Beim Heimat-
fest wollen die Landfrauen
wieder beim Schmücken und
mit einem Kuchenangebot da-
bei sein.

Zum Abschluss bedankte
sich Elisabeth Stück bei den
Vorstandsdamen für die Un-
terstützung und bei allen für
das gute Miteinander im Ver-
ein.

W ährend der Jahres-
hauptversammlung
der Grebendorfer

Landfrauen konnten sechs
Landfrauen eine Ehrung er-
fahren. 30 Jahre im Vorstand,
zuerst als Schriftführerin und
bis heute als Kassiererin, ist
Christa Leyhe. Ebenfalls 30
Jahre ist Gertrud Suckow
Landfrau. 25 Jahre gehören
Anneliese Hellwig, Christel
Müller, Ursula Böttner und
Hannelore Kretschmar zu den
Landfrauen. Allen Jubilaren
wurden Blumengebinde und
Urkunden überreicht.

Zu Beginn der Jahreshaupt-
versammlung konnte Vorsit-
zende Elisabeth Stück ein vol-
les Haus begrüßen und zum
gemeinsamen Essen einladen.
Nachdem sich alle gestärkt
hatten, gab die Vorsitzende ei-
nen Bericht über das vergan-
gene Jahr. Für die Teilnahme
an den Veranstaltungen, die
Hilfe beim Frauenfrühstück,
beim Unkrautjäten am Fried-
hof, für das Backen und den
Kuchenverkauf beim Heimat-
fest, wozu auch das Zelt-
schmücken gehört, bedankte
sich Elisabeth Stück bei den
Landfrauen. Schriftführerin
Inge Eselgrimm konnte im
Jahresrückblick über ein reges
Vereinsjahr 2016 berichten, in
dem sich die Landfrauen ins-

Sechs Landfrauen
wurden geehrt
Jahreshauptversammlung in Grebendorf

Geehrt: Die Vorsitzende Elisabeth Stück (von links) ehrte Christa
Leyhe, Ursula Böttner, Gertrud Suckow, Hannelore Kretschmar
und Hannelore Degenhardt. Foto: privat

Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Pfarrerin Iris Hocke, Telefon 0 56 51/5519, E-Mail: iris.hocke@ekkw.de
Donnerstag, 23. März: 19 Uhr Schwebda(Gemeindehaus): „Auftan-
ken - Zeit der Stille, 19 Uhr Jestädt(Gemeindehaus): Andacht mit Tai-
zé-Liedern
Sonntag, 26. März: 10 Uhr Kindergottesdienst mit Frühstück in Gre-
bendorf; 17 Uhr: gemeinsamer Vorstellungsgottesdienst der Mein-
harder Konfirmandengruppen in Grebendorf

Kurz notiert
Gemeindevertreter tagen
Am Donnerstag, 23. März, findet um 20 Uhr in Frieda in der Wein-
berghalle eine weitere öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung
der Gemeinde Meinhard statt, zu der recht herzlich eingeladen wird.
Im Vorfeld, um 19 Uhr, tritt noch einmal der Haupt-, Finanz-, Bau-
und Umweltausschuss ebenfalls in der Weinberghalle zusammen.
Die Tagesordnungen beider Sitzungen können den Aushangkästen
in den Ortsteilen entnommen werden.

55 Jahre Heimatverein Grebendorf
Der Heimatverein Grebendorf lädt zur Jahreshauptversammlung am
Samstag, 25. März, um 18 Uhr in das Bürgerhaus Grebendorf ein. Die
Tagesordnung beinhaltet folgende Punkte: Eröffnung und Begrü-
ßung durch die 1. Vorsitzende Gisela Böttner, Gedenken an verstor-
bene Mitglieder, Ehrungen, Jahresbericht der 1. Vorsitzenden, Kas-
senbericht, Bericht der Kassenprüfer, Entlastung des gesamten Vor-
standes, Bestellung eines Wahlvorstandes, Neuwahlen des gesamten
Vorstandes, eines neuen Kassenprüfers und der Unterkassierer,
Grußwort der Gäste und zum Schluss Anträge, Anfragen und Anre-
gungen. Das Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung wird
ebenfalls an diesem Abend ausliegen. Im Anschluss an die offizielle
Tagesordnung lädt der Heimatverein zu einem Imbiss ein und die
Anwesenden können sich beim gemütlichen Teil auf den gemischten
Chor Neuerode freuen.

malt werden, Nester aus Moos
gebaut und Eier noch eine
Deko erhalten.

Einige „starke“ Männer brin-
gen die fertiggestellte Oster-
krone für den Angertisch. Nach
getaner Arbeit trifft man sich
im Vereinsraum des Heimat-
vereins und genießt Kaffee und
frische Waffeln. Bei gemütli-
chem Beisammensein mit net-
ten Gesprächen soll dann der
„Nachmittag mit österlichem
Vorgeschmack“ enden.

D er Heimatverein Jestädt
macht am Samstag, 25.
März, den Anger fein

und bittet dazu „Groß und
Klein“: Um 14 Uhr wird der Je-
städter Dorfhistoriker Heinrich
Hogelucht die Anwesenden mit
einem Vortrag mit Wissens-
wertem um den Anger begrü-
ßen. Danach soll gemeinsam
mit vorhandenem Material der
Anger österlich geschmückt
werden. Es können Hasenge-
sichter auf Holzstücke aufge-

Osterkrone auf dem Anger in Jestädt
Der Heimatverein lädt am 25. März zum gemeinsamen Schmücken des Dorfplatzes ein

Lädt zum
Schmücken
des Angers
ein: der Hei-
matverein Je-
städt. Foto: privat


